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20 Minuten

freies Parken

mit unserer

Brötchentaste

IWG Pusdorf lädt ein:
VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Das Seniorenpflegeheim Weser-
hof, das Ende März 2014 in der
Hermann-Ritter-Straße 111 eröff-
net hat, wurde um eine neue Sta-
tion erweitert. Neugierig auf ihr
Seniorenhaus waren die Pusdor-
fer bereits bei der Eröffnung.
Nach Angaben des Betreibers,
der Casa-Reha, kamen mehr als
1000 Gäste, um sich einen Über-
blick über die Räume und die Ser-
viceangebote zu verschaffen.

Offen zeigt sich das Haus auch
bei anderen Gelegenheiten wie
dem diesjährigen Osterfest. Zu
Besuch waren mehr als 60 Kin-
der aus Woltmershausen – dar-
unter auch Geflüchtete aus der
gegenüberliegenden Notunter-
kunft. Für das Sommerfest am
13. August, 14.30 bis 18 Uhr, wer-
den ebenfalls zahlreiche Besu-
cher erwartet. Unter anderem ist
ein Auftritt eines Shantychors ge-
plant.

Zurzeit verfolgen viele der Be-
wohner die Fußball-Europameis-
terschaft. Dafür haben die Mit-
arbeiter extra eine „EM-Fernseh-
Zentrale“ eingerichtet, die mit
Fahnen und Bastelarbeiten in
Schwarz-Rot-Gold geschmückt
wurde, damit die Spiele im ent-
sprechenden Ambiente genos-
sen werden können.

In dem lichtdurchfluteten Neu-
bau, in dem stationäre Pflege in
allen Pflegestufen inklusive der
Kurzzeit- und Verhinderungs-
pflege angeboten wird, haben
bereits zahlreiche Bewohner ein
neues Zuhause gefunden. 117
Einzel- und zehn Doppelzimmer
samt Bad, Fernsehen, Internetan-
schluss und vielen anderen An-
geboten stehen zur Verfügung.
Erst kürzlich wurde eine Station
eröffnet, die 29 Plätze in der
Langzeitpflege bietet und eben-
falls fast ausgebucht ist.

Das Haus ist durch eine be-
nachbarte Bushaltestelle gut zu
erreichen. Apotheken, Arztpra-
xen, Cafés und Restaurants sind

in der Nähe. Doch die Bewohner
brauchen das Gebäude eigent-
lich kaum verlassen – vom tägli-
chen Spaziergang an der fri-
schen Luft abgesehen. Das Senio-
renpflegeheim bietet einen Apo-
thekenversorgungsvertrag mit
täglicher Medikamentenliefe-
rung, Ergotherapie, eine haus-
eigene Küche, eine Cafeteria mit
selbst gebackenem Kuchen, Fri-
seur und Fußpflege, Gemein-
schaftsräume, Gästezimmer für
Besucher oder zum Probewoh-
nen sowie Feiern, Ausflüge, Ge-
sprächskreise, Spielerunden
und regelmäßige Gottesdienste.

Um die derzeit 125 Senioren
kümmern sich rund 80 Voll- und

Teilzeitmitarbeiter. Irmgard
Grotheer ist eine der Bewohne-
rinnen. 30 Jahre lang lebte sie in
ihrer Wohnung in Woltmershau-
sen, doch dann machten ihr die
Treppen zu schaffen, sodass sie
sich für das Seniorenheim ent-
schied. „Hier bin ich bestens ver-
sorgt und komme fast alleine
klar“, sagt die fast 90-Jährige.
Einrichtungsleiter Thomas Ger-
bert-Jansen, Mitglied in der

Interessen- und Werbegemein-
schaft Woltmershausen-Rabling-
hausen, kümmert sich um den
reibungslosen Ablauf im Haus.
Weitere Informationen unter
Telefon 336170 oder unter
www.casa-reha.de/weserhof. JT

Das Seniorenpflegeheim bietet seinen
Bewohnern zahlreiche Möglichkeiten
zum Wohlfühlen. FOTO: JT

Der Sieger des Gewinnspiels der IWG, bei dem auf einer Seite des WESER-
KURIER Pfingstrosen gezählt werden mussten, steht fest: Der vierjährige
Niclas Otto lieferte die richtige Antwort und nahm dafür zusammen mit sei-
ner Schwester Cecilia den Hauptgewinn in Form eines Gutscheins für eine
Grillplatte für zehn Personen von dem zweiten Vorsitzenden der IWG, Sven
Müller, entgegen. JT·FOTO: JT

Glückwunsch

29 Plätze in der Langzeitpflege
Das SeniorenpflegeheimWeserhof ist um eine neue Station reicher / Sommerfest am 13. August

Gerstenweg 13 (am Reedeich) · 28197 Bremen-Woltmershausen · Tel. 89 77 94 19

Gaststätte · Vereinsheim · Café · Bistro

18.06. Großes Kinderfest ab 15 Uhr
mit vielen Attraktionen

25.06. + Riesen-Grillparty p. P. 9,99€

16.07. zum Satt-Essen

06.08. Grünkohlparty im Sommer p. P. 14,50€

mit DJ mit Voranmeldung

mit Voranmeldung
Wir helfen Ihnen
natürlich!

Woltmershauser Str. 343/345
28917 Bremen
Telefon 04 21 / 54 12 00

Deich Apotheke

28197 Bremen

UMZÜGE
54 05 71
54 05 75

Telefax 04 21 / 54 57 26

BREMEN-NORD
04 21 / 66 28 24

DELMENHORST
0 42 21 / 12 01 40

WALDEMAR SEIDLER
Woltmershauser Straße 333 • 28197 Bremen

Fachbetrieb für gute, preiswerte Umzüge
Mit Tischler und Elektriker, Küchenauf- und -umbauten

• Stadt-, Nah-, Fern- • Möbellagerungen
• mit Außenaufzug • Büro- u. Betriebsumzüge
• Möbelbeiladungen • Seniorenumzüge
• In- und Ausland • Klavier- u. Flügeltransporte
• Umzugskartons • Haushaltsauflösungen
Direktabrechnung mit allen Behörden
unverbindliche Angebotserstellung vor Ort www.seidler-umzuege.de

Seit 60
Jahren

§TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE
• Mietrecht • Verkehrsrecht • Familienrecht
• Reiserecht • Arbeitsrecht • Erbrecht

• Notariat

Woltmershauser Straße 215 A · 28197 Bremen
Telefon (04 21) 54 54 06 / 60 · Fax (04 21) 54 67 47

ANDERS · JUNG ·HUSTERT-NACKEN
Anwalts- und Notariatskanzlei

bis 2010

. . . rufen Sie

Christian Lange
Ihr zuverlässiger
Partner vor Ort

Sanitär, Heizungsbau
und Klempnerei

Wartung, Reparatur,
Planung und Ausführung

Am Reedeich 1
28197 Bremen
Telefon 5285353
Fax 5285354
Mobil (0170) 9128477

Warten Sie
nicht zu

lange. . .

Huchting. Manchmal ist praktischer An-
schauungsunterricht besser als jede Theo-
rie. Dieser Gedanke steckte wohl dahinter,
als dieViertklässler der St.-Pius-Grundschu-
le in Huchting kürzlich an einem Ver-
kehrstraining unter dem Titel „Achtung –
toterWinkel“ auf demGelände des Roland-
Centers teilnahmen. Ihr Verkehrsgegner:
Ein 40-Tonnen-Lkwder FirmaCico aus dem
Industriegebiet „Arster Hemm“.
VerenaNölle vom„Bremer Schulexpress“

und der Kontaktpolizist Hans-Joachim
Schmidt erklärtenden24Grundschülern die
Gefahren, denen sie im Straßenverkehr bei
großen Brummis ausgesetzt sind. Der An-
schauungsunterricht beganndamit, dass die
Teilnehmer ihren eigenen „toten Winkel“
erkannten, den sie unter anderem beim

Fahrradfahren haben. Noch schwerer ist es
für den eFahrer eines Lkws, der zwar sechs
Spiegel und drei Scheiben zur Kontrolle des
Verkehrs nutzt, damit aber ebenfalls nicht
alle Bereiche erfassen kann.
„Besonders hinter, direkt vor und seitlich

des Fahrzeuges gibt es einen totenWinkel“,
erklärteNölle undmarkierte dieseBereiche
mit Absperrband. Damit die Schüler auch
aus der Fahrerperspektive das Gezeigte
nachvollziehenkönnen, durfte jeder einmal
in die Fahrerkabine krabbeln und sich die
Lage aus Sicht des Lkw-Fahrers anschauen.
„DieKinderwarenüberrascht,was der Fah-
rer alles nicht sehen kann“, sagteNölle und
hofft, dass die Teilnehmer künftig vorsich-
tiger sind.
Wichtig sei es, mit dem Fahrer den Blick-

kontakt herzustellen. Doch auch das ist bei
kleineren Kindern und großen Fahrzeugen

nicht einfach und erfordert mehrere Meter
Abstand zwischendenbeidenVerkehrsteil-
nehmern. Besonders anschaulichwurdeder
90-minütige Unterricht, als das Fahrzeug
eine Rechtskurve fahren sollte. Nölle baute
dafür aus Plastikbechern einen Bordstein
nach, den Lkw-Fahrer Karsten Hager mit
seinen Hinterreifen überrollte, sodass eini-
ge Becher zerdrückt wurden. „Der Lkw hat
das 1000-fache Gewicht eines Kindes - al-
lein seineWucht reicht aus, ummit demKopf
auf die Straße zu knallen“, so die Ver-
kehrsexpertin.
Nach und nach werden die Fahrzeuge

zwar mit Kamerasystemen nachgerüstet,
„aber wie viele Filme könnt ihr gleichzeitig
sehen“, fragte die Verkehrsexpertin die
Neun- und Zehnjährigen, die erkannten,
dass man nicht alles zur gleichen Zeit im
Blick haben kann.

Praktischer Unterricht am Lkw
Grundschüler erlebten hautnah die Gefahren des toten Winkels

von JÖRG TEICHFISCHER

Wenn ein 40-Tonnen-Lkw und Grundschüler aufeinander treffen, entstehen mehrere tote Winkel.
Dafür wurden die Kinder bei einem Training sensibilisiert. FOTO: WALTER GERBRACHT

casa reha Seniorenpflegeheim »Weserhof«
Hermann-Ritter-Straße 111 • 28197 Bremen

Telefon: 0421/33617-0

Auf den ersten Blick ein Haus.
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns
keinWunsch,sondernWirklichkeit.Besuchen
Sie uns doch einmal.Pflege

mit Herz

in Woltmers-

hausen!

Malerarbeiten aller Art!

Alexander Erjawetz · Tel. 54 04 65
www.Malermeister-Alex.de

• Schimmelpilzsanierung
• Tapezierarbeiten
• Anstriche
• Korkverlegung

• Lasur-, Spachtel- undWischtechniken
• Kratz- und Reibeputze
• Teppichboden und Laminat
• u.v.m. nach IhrenWünschen


